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er heutigen , Freitags den 27. Jauuar 1854 im Saale des bayer'ſchen Hofes abgehaltenen"

Generalverſammlung wohnten nachfolgende 28 Actionaire und Bevollmächtigte von Actienbefißern bei

und vertraten in 81 Stimmen 423 Actien :

1) Mainberger , Carl, Buchhändler von Nürnberg .

2) Meyer , 8 , Kaufm . u . II . Bürgermſtr. von Fürth .

3) Barthel , Andr ., Magiſtratsrath desgl.

4) Mohr , Herrmann, Raufmann desgl.

5) Weidersheimer , W. M., Kaufmann desgl.

6) Dengler , M. , Roſolifabrikant desgl.

7 ) Gräbner , fr ., Privatier desgl .

8) Beder , Ludw. , Metallfnopffabrifant desgl .

9) Albrecht, 3. A. jun . , Raufmann desgl .

10) Tauber , l . , Raufmann desgl.

11) Allgeyer , J. C. , Kaufmann desgl .

12) Winter , C. , A. , Kaufmann desgl.

13) Onopf , Georg, Banquier in Nürnberg.

14) Sag , R. , f . Rentamtmann in Fürth .

15) Meyer , Carl, Kaufmann in Nürnberg .

16) Ley , D., Kaufmann und Handels .Vorſtand in Fürth .

17) Serauffold , Dr. L. , f . Pfarrer Ebd .

18) Raufmann , F. , Drahtfabrifbeſiker in Nürnberg .

19) A urn beimer , Fr. , Gaſthofbeſißer Ebd.

20) Korte , C. , Eiſenbahn - Inſpeftor Ebd .

21 ) Dis pefer , J. , S. , Kaufmann in Fürth .

22 ) Binder , Dr. J. F. , Bürgermeiſter in Nürnberg .

23) Thon , Chr . , Rechts - Conſulent desgl .

24) Angbader, Simon, Staufmann in Fürth.

25) B eſtelmeier, 3. , Kaufmann in Nürnberg.

26) Roth , Johann, Weinhändler in Fürth.

27) Felſenſtein , Kaufmann in Nürnberg.

28) Sdnerr , Jac . , Privatier in Nürnberg.
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Der nachfolgende Vortrag des vorſtbenden Directors Carl Mainberger eröffnete die Ver

handlungen :

Hochzurerehrende Herren !

Es gereicht mir zu beſonderer Befriedigung, im Namen der Verwaltungsorgane Ihnen einen

günſtigen Bericht über das verfloſſene Jahr ( das 18te feit Beſtehen der Bahn) abſtatten zu können,

günſtig in Beziehung auf den Betrieb und deſſen Erträgniſſe, wie im Gelingen weſentlicher Nachſchaf

fungen und Verbeſſerungen.

519,073 Perſonen haben die ganze Bahn zwiſchen Nürnberg und Fürth ohne

Unfall befahren , 30,046 mehr, als 1852. –

Der lofaldienſt z wiſchen Fürth und der Streußung nach Muggenhof und

den umliegenden Drten ergab 5724 Perſonen .

A18 3weigbahn, im Anſchluß an die f . Süd- Nordbahn , fand ein Verfehr ſtatt von

23,989 Perſonen (darunter 178 Militairs) ,

2,530 Ctr . 9 Pfund Bagagegut

und von

172,299 Ctr . 40 Pfund Frachtgut (mehr 59090 Ctr. als 1852)

in 4027 f. Frachtwagen .

Der Verkehr in der Perſonenzahl würde ſich bedeutend höher ohne den nachtheiligen Einfluß

der Haltſtelle bei Poppenreuth geſtellt haben .

Die im vorjährigen Berichte in Ausſicht geſtellten Steinfohlenlieferungen für die

Nürnberger Gasfabril haben begonnen und von Hälfte Januar an bis Ende Decembers 315 volle

Wagenladungen betragen .

Es bedarf wohl feiner Verſicherung, daß dieſer — fich in ſeinen Orts - und Zeitbeſtimmungen

ſo ſehr durchkreuzende Dienſt der Haupt- nnd Zweigbahn, der von Tagesanbruch bis in die Nacht in

40 bis 48 direkten und Kreuzungsfahrten beſchäftigte, ebenſo große Anſtrengung , als eifriges Zuſam

menwirken des Geſammtperſonales erforderte, um ihn , wie geſchehen, durchzuführen !

Erfreulich war es , daß die f . Unterſuchungscommiſſion in ihrem Protokoll über die Unterſus

chung der Bahn und ihren Betrieb , dies anerkennend, am 29. Oktober v . 3. an ť . Kreisregierung

berichtete :

„ Die Geſchäfte der Ludwigseiſenbahn wurden im verfloſſenen Jahresſemeſter von der

Direktion und dem zu ſolcher gehörigen Perſonale mit ganz entſprechender Thätigkeit

fortgeführt und die hiemit beendigte Unterſuchung der Eiſenbahn hat auch heute

das ſtets erzielte Reſultat ergeben,

daß dieſe Eiſenbahn in ganz gutem , den Reiſenden möglichſte

Sicherheit gewährenden Zuſtande ſich befinde , und gehörig bes

aufſichtigt ſei."
-
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Das Betriebsperſonale verfor den Rutſcher Utenreither durch den Tod und wurde deſſen

Stelle nicht wieder beſeßt , da der Pferdedienſt durch die nothwendig gewordenen vermehrten Dampfs

fahrten fich gemindert hat. Dafür belegten wir die ſchon ſeit Jahren offene Stelle eines Controll

gehilfen mit dem frühern Führer im f . Genieregiment, Heinrich Hettinger von Ansbach , welcher

die für dieſen Poſten erforderlichen Eigenſchaften beſikt.

Die Geſchäfte des Reinigens und Heizens der beiden großen neuen und der ältern fleinen

Maſchine konnten nicht länger ohne Nachtheil für ihre gute Inſtandhaltung durch den Hofwart und

Heizer Mitterer allein verſehen werden , es mußte daber ein zweiter Heizer Anſtellung finden und

dies in der Perſon des dazu vorgebildeten Simon Ellinger von Thalmeſſing.

Der Auslaufer Georg Hablitſchef iſt entlaſſen und fein Poften nod unbeſeft.

Die neue locomotive „ Phönix" wird ſeit dem Monat Mai zum Dienſt benügt.

Eine hochverehrliche Generalverſammlung hatte uns im vorigen Jahre bevollmächtigt, eine

neue Locomotive von demjenigen Verfertiger zu beziehen , der bei vora uszuſeßender gleicher

Güte der Arbeit der Mindeſtfordernde ſein würde , und ſo wählten wir , da Herr von

Maffei in München und die Herren Henſchel und Sohn in Caſſel die gleiche billige Forderung

(11,000 fl.) geſtellt hatten , Herrn von Maffei , als den Ergenthümer einer inländiſchen , rühmlichſt

befannten Maſchinenfabrif, und wir haben die Wahl nicht zu bereuen !

Die Geſellſchaft hat eine vorzügliche, nach den neueſten Verbeſſerungen erbaute Maſchine er

halten , welche mit der Maſchine Nürnberg und Fürth von Henſchel und Sohn in Caffel in

Tüchtigkeit und Leiſtung ihrer Aufgabe als Zugkraft, wie in Feuerungserſparniß wetteifert.

Dieſe unſere Ueberzeugung beſtätigt die f . Unterſuchungscommiſſion in ihrem an die F. Regies

rung von Mittelfranken am 29. Oktober abgegebenen Referat mit den Worten :

Zu der nach lebtem Unterſuchungsprotofoll aufgeführten , bisher

ganz bewährt befundenen locomotive Nürnberg und Fürth iſt inzw is

fchen eine neue aus der Fabril des von Maffei zu München bezogene :

„ Phönig" gekommen. Der f . Maſchinen meiſter Wucerer giebt ſein .

Gutachten dahin ab , daß an ch dieſe neue Maſchine ganz gut conſtruirt

und dem Dienſte entſprechend ſei."

Auch die von der f. Regierung unter'm 9. September 1852 angeordnete eigene Commiſs

fion zur Unterſuchung der locomotiven und Dampfſchiffe, reſp . der Anlage .

und dem Gebrauche der Dampffefſel (beſtehend aus dem ſtädtiſchen Baurathe , Herrn

Solger , den Herren Profeſſoren flingenfeld und frmiſch von der polytechniſchen Schule)

berichtete laut Mag . Schreiben vom 13. Januar d . J. über die erſt kurz vorher vorgenommene Prūs

fung nicht minder günſtig :

daß die locomotiven Nürnberg und Fürth und Phönig im vors
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ſchrif8måßigen Stande befunden wurden und beide bis zu ei

n'em Ueberdrude von 5 Atmosphären ben üßt werden dürfen 2c . 3

Die locomotive II . ( Pfeil) fonnte nach genauer IInterſuchung durchaus nicht mehr herge

ftellt werden und wurde demnach aufgelöſt. Die Kurbelachſe und was ſich an brauchbaren Student

als Reſerve für die Stephenſon’ſche Locomotive I. (Adler) bezeichnen ließ, wurden aufbewahrt, die

übrigen Theile überließen wir Herrn von Maffei um die Summe von circa 1100f1.

Durch dieſe Summe erleichtern wir die bald fälligen Koſten des Tenders zur neuen

Maſchine , welchen und Herr von Maffei um den Preis von 2350 fl. im Monate Oftober lieferte,

nachdem wir uns von der Nothwendigkeit der Anſchaffung deſſelben überzeugt hatten .' leicht konnte

irgend ein Zufall den Tender der Caſſeler Maſchine, den man zur Münchener gebrauchte , auf längere

oder fürzere Zeit auſſer Gebrauch ſeßen und dann hätte Stodung des Betriebs eintreten müſſen , da

der Tender der ältern Locomotive I. zur neuern Maſchine nicht zugebrauchen war . Auf dieſe leptere

Maſchine ſelbſt durfte man aber um ſo weniger zählen , als die f . Aufſichtscommiſſion auch den Ges

brauch derſelben ohne vorherige Reparatur unterſagt hatte .

Dieſe Reparatur iſt indeß auch vorgenommen und die Maſchine Adler wieder ſo hergeſtellt

worden , daß ſie wenigſtens als Reſerve-Maſchine und zu ſchwachen Zügen gebraucht werden fann ;

Verbeſſerungen in dem Baue ſelbſt fonnten bei den geringen Dimenſionen , beſonders bei der Kürze

des Reſſels , nicht angebracht und dadurch auch nicht auf Erſparung von Brennmateriale gewirkt wer

den . Den Manometer , welchen die Prüfungscommiſſion als Bedingung des Gebrauchs vorausſekte,

hat dieſelbe erhalten .

Der Pferdeſtand von 7 Pferden muß erhalten werden , da zwei derſelben nur für den

Kreuzungsdienſt bereit ſein müſſen .

Die Perſonenwagen haben außer den erforderlichen Verbeſſerungen und dem Umbau des

Wagens Nr . 1. einen Zuwachs durch einen ſehr ſoliden Perſonenwagen II . Claſſe erhalten , den wir

durch förderliche Vermittlung des f. Oberpoſt- und Bahnamts für Schwaben und Neuburg um den

ſehr billigen Preis von 1000 fl. erwarben und deſſen Anſchaffung wir uns in voriger Generalverſamm

lung vorbehalten hatten . Er ſtammt , wie dort bemerkt, von der frühern Münchner -Augsburger Bahn

und wurde lediglid ) abgegeben, weil er zu den jeßigen großen Wagen der f. Staatsbahn nicht paßte .

Auf gleiche Weiſe uud von derſelben Bahn haben wir 6 Säße f. Perſonenwagenräder

um den gleich billigen Preis von 36 fl. per Stück erworben , welche, hierorts mit Achſen verſehen, uns

auf Jahre hinaus den Bedarf ſolider Räder fidyern und bedeutend wohlfeiler zu ſtehen kommen , als

die bisherigen .

Die mit der ſorgfältig unterhaltenen Bahn engverbundenen Drehſcheiben haben die er

forderliche Rüdſicht gefunden , einmal durch Erbauung einer ſchon im vorigen Jahre vorbehaltenen

ganz neuen großen Drehſcheibe im Nürnberger Bahnhof, welche die Herren Engelhard u .
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Comp. in Fürth ausgezeichnet ausführten , dann durch Verbeſſerungen an der zweiten im gleichen

Bahnhofe.

Ueber den Zuſtand der Bahn ſelbſt führe ich aus dem mehrerwähnten Protokoll der f. Uns

terſuchungscommiſſion vom 29. Oftober die betreffende Stelle an :

die ganze Bahnſtrede von Fürth bis Nürnberg befindet ſid in einem

durchaus entſprechenden guten Zuſtande."

Eine im vorigen Jahre in Ausſiđt geſtellte Vergrößerung unſere8 Areales durch

unentgeldliche Abtretung einer Spiße des anſtoßenden früher gräflich von Püdler'ſchen Gartens iſt

nunmehr erfolgt und dagegen auf Koſten der Geſellſchaft ein ſolides Spalier hergeſtellt worden .

Nädſt der dadurch herbeigeführten freundlichern Begrenzung verdanken wir dem uneigennübigen

Entgegenkommen des Herrn Fabrifbeſikers Zeltner einen für die dort vorbeiführende Curve ſebt

wichtigen Raum .

Die Ablöſung der an den Magiſtrat der Stadt Nürnberg ſchuldige

Grundabgaben von Grundſtüden in den Steuergemeinden Muggenhof und

fayh , haben wir im 18fadyen Betrage vorgenommen und ſonach einen weitern Theil des Geſells

ſchafts- Eigenthums frei gemacht.

Umfaſſende und reifliche Berathungen des Directorium8 und Ausſchuſſes waren erforderlich ,

um eine Verſtändigung mit der Gewerb- und Handelskammer von Fürth über die fünftig

feſtzuſeßende Norm der Tariffäße für die Frachtgüter, welche von Fürth nach der

Kreußung und zurüd befördert werden , zu treffen .

Ungeachtet wir ſchon im November 1852 Erflärungen gegeben und Zugeſtändniſſe gemacht

hatten , welche den Anträgen und Wünſchen des Gewerb- und Handelsſtandes Fürth entgegen kamen ,

ſo konnte doch erſt eine vollſtändige Uebereinfunft getroffen werden , als Ende Auguſt v . J. die f.

Allerhöchſte Verordnung wegen Frachtermäßigungen für Güter III . Claſſe und beſonders für Ausnahmss

güter in ganzen Wagenladungen erſchienen war und zu verhältnißmäßigen Beſtimmungen für uns

Anhaltspunkte gab .

9n Folge der in der Natur des Gegenſtandes begründeten Vorlage der mit der Gewerbes

und Handelskammer Fürth getroffenen Vereinbarung bei dem . Oberpoſts und Bahnamte für Mittel

franken , erfuhr indeß die Ausführung eine neue Zögerung , zu deren Beſeitigung ſich die erſtgenannte

wohlöbliche Behörde an die höhern Stellen gewendet hat und welche nun beide Theile abzuwars

ten haben

Ich gehe nunmehr zum Vortrag der Rechnungsergebniſſe des Jahres 1853 über .
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Hauptred nung 1853.

A. E in n a h m e n .

Abgleichung

gegen den Etat.
Etat. Poſitione n .

Summa.

Mehr Minder

ff 67

48000

H K fb 67 f . 87

56551 57 855157

-
-

1

I. Hauptbahn
1. Glaſie 4224 Perſonen

II . Claſſe 84445

III. Claſſe 430404

in Summa 519 073 Perſonen .

( Gegen 1852 mehr 30,046 Perſonen .)

11

200
II. Von Fürth zur Kreußung und zurüđ

( Muggenhuf, Doos 2c . ) .....

5724 P. (Gegen 1852 mehr 574 P. )

28612 86 12 -

III. Güter - Transport zw . Nürnberg u . Fürth

Ram feiner vor.

4000 IV . Zur freuzung als Zweigbahn .. 702934

2898 19 -

600 -

23989 Perf . incl . 178 Milit . -P . ( Gegen 1852

weniger 128 P. , mehr 115 Milit.- P .)

An Bagagegut 2530 Otr . 9 Pid . , (mehr als

1852 264 Ctr . 62 Pfb .)

An Frachtgut 172299 Ctr . 40 Pfd ., (mebr

als 1852 59090 Otr. 40 PD . , ) in 4027

f. Frachtwagen .

V. Soblenlieferungen zur Gasfabrif ....
315 Koblenladungen für die Gasfabrik.

80 Wagen wurden in den erſten Monaten durch

das f . Babnamt à 3 fl. vergütet und find in

der Einnahme der Zweigbabn enthalten mit

240 fl. dazu 468 fl. 45 fr., entziffern ſich in

Summa 708 fl. 45 fr . für 315 W à 2 fl. 15 fr .

(gegen Gtat alſo 2898 fl. 19 fr. für beide

Poſitionen mehr .)

468.45

100 VI. Viehtransport ...

1887 Stüd Sdweine à 6 fr.

188 42 8842

52900 64525 10 11625 10
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E in n a h me n.

08

Etat.

poſitionen. Summa.

Abgleichung

gegen den Etat.

30
Mehr Minder

f . 1867

52900 64525 10 (1162510

1241 . 134 )21 10
odus

VII. Briefpoſt .

v . Sept. an Vermehrung der Pacete, dadurch

Erhöhung des Beitrags.
lb

VIII. Pachtzinſe.... 1341

4

130

0

200

TO

58713 387 |13

ET 1001

250 423/26 17326

IX . Capital- und Bankzinje .

darunter 199 fl. 5 kr. Agio für verkaufte Oblis

gationen.

X. Veräuſſerungen

XI. Auſſerordentliche Einnahmen und Erja

poften ...
OX

Cafja - Ueberſchuß 1852 ...
SO

0

100

133108 133 102

012

245 39 245399

66182 39412578 39753604

dal

odbe

1

6698

3335 48

B. Aus g a b e n.

Tyon

1. Perſonal - Exigenz. a

O Lecco
a. Honorare und Beſoldungen 6698

b. Töhnungen ..... 342443 8855

Durch Hettingers und Ellinger8 Eintritt,

wogegen Utenreiters Löhnung ausfiel.

c. Livreen und Kleidungsſtücke 34753 4753

ADA 10470 36 136 48

ala

300

1033348

E1

II. kea ! - Erigen 3.

odb

500 -

1. Pferde.

If $ 993 stradede
1) Ankauf ....

2 Pferde wurden für 400 fl. erkauft,

Set 2 dgl. verkauft um 143 fl.

wie neben 257 fl.

ไอะ
2571

NE
243)

pa

ASSU

500- 257 243

2
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B. A usg a b e n.

Abgleichung

gegen den Etat.Etat. Poſitionen . Summa.

den Stat.
Mehr Minder

f 1967

5001

fh . XA1 f6 |X7 f6 67

257 243

21001
1985 1122 ) Fourage

Bedarf :

222 Staff Haber didin . 6 fl. 43 fr . 2 pf . ;

327 Str . Heu dſchn. 1 fl. 7 fr . ; pf.;

118 Etr . Štrob didn . 1 fl. 6 fr.

c. Beſchläge100
93 56 6 4

20 611 4 411 4d . Thierärztliche Roften ..

Die Krankheit eines Pferdes forderte eine be

deutende Cur, ungeadytet derſelben war es nicht

zu erhalten .

c. Huffở miere ....

d. Stallrequiſite
n

101

2001

29301

1056

210 ) 8

26214

10

528 3611 4

52 8

308 56

II. Dampfwagen .

5000 ) 3698 47 1301 131) Cofs ...

Bedarf 2710 Ctr . 75 Pfd . für 5910 Dampf

fahrten, mit denen 409,195 Paſſagiere beför

dert wurden .

Durchſchnittspreis des Cofs pr . Ctr . 1 fl. 21 fr .

32 /3pf. ( 1852 bei 5685 Fahrten 3433 Ctr .

47 Pfd. , alſo Erſparniß 723 Ctr .

400 404.

4

800

2) Vorheizung

40 Klafter Brennholz à 10 fl. 6 fr.

3) Reparaturen

Die 2 neuenMaſchinen forderten das Wenigſte,

mehr die Reparatur des Adlers, Locomotive I.

4) Del und S d miere...

Urfadyen des Mehrbedarfs liegen in den vielen

Dampffahrten und den geſteigerten Delpreiſen.

600

.

6800

475 17 324 43

748241 1482 4

5326283 152 24116255 )

152241

1473/31.(
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B. A 'usg a b e nt.

உமாற்i adE
Abgleichung

gegen den Etat.
Etat .

113899

Pofitione n. Summa.

03
Mehr Minder

# 127
f . 67 f . GF f . 967

Sebel III. Perfonenwagen.
OCE

800 : | 1138
00100

1 ) Reparatur: Arbeiten , Wagner, Schmid 2c.... 1138 17 338117
OT

Die vermehrte Wagenzahl , jeßt auf 19 geſties

gen, forderte an Verbeſſerungen und Repara

turen viel .

6001—
1
2 ) Del und Sdmiere.......

59355 6 5

1400 173212 338/17 6 5

6 5

332|12 odes

1500- IV. B a bn ... 2216 30 . 716 30

Die Inſtandhaltung der Bahn fordert beſondere ALLET

SOS Rückſicht, da die große Frequenz an Perſonen,

Gütern 2c. fie ſtark in Anſpruch nimmt .

Indeß iſt noch ein Vorrath an Materialien von

circa 400 fl. vorhanden .

Den Mehrbedarf verurſachten auch 159 fl. für

114 Stück Schwellen , welche ſtatt Würfelſtei- 221 12

nen bei den Stoßfugen eingelegtworden ſind,

da man dieſe an den bezeichneten Stellen für

119 of zweckmäßiger hält... Auch dies Jahr wird mit
Auswechſeln fortgefahren.

500 V. Gebäude .. 69112 191 12

Die große Remiſe im Nürnberger Bahnhofe er

et bielt u. a. eine weſentliche Verbeſſerung durch -- |

Ausmauerung einer Fachabtheilung zu Aufbe

wahrung von Eiſen- und andern Geräthen .

150

VI. 4487 und Hofrequifiten..
1401 6

900 VII . Bebeißung, Beleuchtung u . Reinigung 1040 43 14043

Bedarf an Brennholz war 44 "/s Riftr. à 10 fl. 347

6 fr . durchſchnittlich . )med

Die Vertheurung der Beleuchtungsmaterialien 1782 ani

machte hier fich fühlbar. ad vit If It A Serio 3131221_1
400 : VIII. Bureau foſten SIITTO roslag

8638

Theilten ſich in die regte tot .

0001 1 ) .Schreibmaterialien ...... 43 Fr. 45 fr. 01 .

2) Buchbinder-, Buchdrucker- u .

Lithographenlohn ..., 111 fl. 35 fr. ad mo

3) Inſertionen , Zeitungen .... 61 fl. 57 fr .

4 ) Kl. Bureau-Ausgaben ... 96 fl. 5 fr.
313 fl. 22 fr.

3450 440153 || 1048 25 9632

2 *

954
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B. Au o g a b e n .

Abgleichung

Etat. Pofitioneu.
Summa.

gegen den Etat .

Mehr Minder

-3450

70

1000 -

1 251

44 - -

-

f . 67 f . 67 ff. in

4401531 1048 25 96.32

IX. R x 8 = 24 giº 77 ) 7

X. Staats a uflagen u . Gemeinde beiträge | 100125 ,

Die Gewerbſteuer iſt von 300 fl. auf 800 Fl.

erböbt .

XI. rund berrlide Gefälle 64/33 2033

Einige nachträgliche und ein voraus verausgab

ter Poſten veranlaßten die Mehrausgabe.

XII. Brand-Affecuranz. 5722 1238

XIII . Paſſiv - Zinſen .. 20479 15251

XIV. Únvorbergeſehene Ausgaben 639/30 139 30

828853 1216 54 2621

262 1

für Poſition IV-XIV... 954 53

-70

2200

500

7334

Werfſtätte 983 fl. 14 fr.

Die Werfftätte foſtete gegen 1852 651 fl. 21 fr . weni

ger. Die Koſten wurden, wie immer, den betref

fenden Poſitionen nad Verhältniß zugetheilt .

.

Zuſammenſtellung der etatsmäßigen Ausgaben :

1. Perſonal - Erigenz . 10,470 fl. 36 fr.

II. Real - Erigenz

I–XIV. 17,968 fl. 374 fr .

(Etat war 28797 fl. 48 fr . ) 28,439 fl. 13, fr ..

.
-

125 fl. fr.

35 fl. 54, fr.

256 fl. 24 fr.

981 fl. 32 fr.

.

Ausgaben aufſer Etat :

An Engelhard u . Comp. für 1 locomotiv.Druckſpriße.

An den Magiſtrat Nürnberg für Ablöſungen von Gefällen

| An Koſten des Spaliers am Zeltner'ſchen Garten

An Engelhard u . Comp . und Hoffmann für die neue Drehſcheibe in Nürnberg

An das f. Dberpoft- und Bahnamt von Schwaben und Neuburg :

a. für den Perſonenwagen II . Claſſe

b . für 24 Stüde Räder

An Schäffer in Magdeburg für 1 Manometer

An Gramer - Rrett für 6 Räder

An Stahl , Blum 2c. für den neuen Wagen III. Claſſe Nr. 18..

.

.

. .

1000 fl. fr.

1180 fl. 27 fr.

52 fl. 474 fr .

562 fl. 30 fr.

396 fl. 49 fr.

4591 fl. 24 fr.

.

.
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Zuſammenſtellung und Abſchluß.

66182 fl. 391 fr.I Einnahmen .

II. Ausgaben :

1. Perſonal-Erigenz

2. Real- Erigenz

10470 fl. 36 fr.

17963 fl. 371 fr.

28439 fl. 131 fr .

4591 fl. 24 fr .Auſſer Etat

33030 fl. 371 fr.

33152 fl. 14 fr.

3315 fl. 12 fr .

Nach dem Vorſchlage beider Verwaltungsſtellen dürften gemäß § . VII. der

Statuten , wie früber, wieder — ſtatt der in voriger Generalverſammlung beſtimm

ten 2000 fl. 10 % mit

zum Reſervefond gezogen werden .

Es verblieben fonaci

an denen die alljährlich zu machende Prioritäts-Anlehens-Rüdzahlung mit

29836 fl. 491 fr.

1000 fl.

28836 fl. 493 kr.abgeht, und ſich ein Ueberſchuß herausſtellt von

auß welchem eine Dividende von 16 ° / incl . der bereits am 1. Juli bezahlten

firen Dividende von 6 % beſtritten werden könnte mit 28320 fl. fr.

516 fl. 492 fr.und noch ein Reſt von

verbleibt, welcher ebenfalls dem Reſervefond zugewieſen werden ſoll.

Aus dem hiedurch neu gebildeten Reſervefond von obigen

und dem vorſtehenden Reſt von

3315 fl. 12 fr .

516 ft. 49% tr .

in Summa zu 3832 fl. 13 fr.

ergibt fich die Möglich feit, an den Koſten der Maffeiſchen Locomotive zu 11000 fl. die bereits dafür

beſtimmten 2000 fl. abzutragen, indeß aus dem weitern Beſtand von 1832 fl. 1 fr . mit dem Gutha

ben bei Herrn v . Maffei für Materialien der locomotive II. der Pfeil, der neu angeſchaffte Tender

bezahlt werden kann .
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Stand der Reſerve -Cafia des eiſernen Fonds 1853.

An Saldo-Vortrag von 1852 .

An Ueberſchuß der laufenden Rech Uebertrag in Hauptrech

tungnung 1852... 2579 fl. 56 fr. 2579 ft. 56 ft .

2579 fl. 56 fr. 2579 fl. 56 fr.

12390 fl. --fr .

-fr. 10620 fl. fr.

H a u p t r e ch n ung 1853.

An Uebertrag vom Reſerves An Dividende-Zahlung vom II.

Conto des eiſernen Fonds ... 2579 fl. 56 fr. Semeſter 1852. 7°% ......

An f. b . Staatsobligationen ... 10900 fl. fr. An dgl . vom I. Semeſter 1853.

An f. Banfſcheinen .. 2500 fl. 6 °% ..

An Bordüſſen der f. Banf ... 5000 fl. - fr. An Rüđzahlung von Prioritäts

An Einnahmen der laufenden Actien

Rechnung 66182 fl. 39 kr. An die k. Bant zurüdbezahlt ..

Die f . b . Staatsobligationen wurs An etatsmäßigen Ausgaben der

den im Cours verwerthet und laufenden Rechnung.

der Mehr-Erlös am Cours, ſo An Ausgaben auſſer Etat ...

wie die Zinſen wurden in die An Vorſchuß zur neuen Locomo

Poſttion tive

an Capital - Zinſen Verbleibt Saldo auf 1854. ...

aufgenommen ; zur Ausglei -

chung zahlte die Filial-Caſſe 36 fl. 25 fr.

1000 ft. --fr.

5000 fl. -fr.

28439 fl. 13 fr.

4591 fl. 24 fr.

11000 fl. – fr.

14158 fl. 24 fr

. 1
FICE

87199 fl. 1 fr . 87199 fl. 1 fr.

113
111

.11

ifit

het

*) Der von 1852 beredinete Saldo wurde vollſtändig zur Zahlung der Rückſtände für die Ma

ſchine v. Henſchel u. C. in Caffel und die neuen Schienen d. Michiels u . C. in Eſchweiler Au ver

wandt, wie ſolches in vorjähriger Generalverſammlung und in dem über dieſelbe erſtatteten gedructen

Bericht erwähnt wurde .

Wenn übrigens bis 1852 der erſt von 1842 an begründete 1. g . eiſerne Reſervefond aufgezehrt

wurde, ſo fann dies nicht befremden, ſobald erwogen werden will, daß vom Jahre 1844 an bis zum

Jahr 1853 incl .

auf größere Nacid affungen und Baulichkeiten

eine Summe von mehr als 70000 fl. gewandt worden iſt.

lo
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Die Haupt- Caſſe beſikt die erforderlichen Mittel, um die Nachdividende , wie ſte beſtimmt wird,

aufzubringen, da ſie aus den laufenden Einnahmen den ganzen Anfaufpreis der Maffeiſchen Locomo

tive vorgeſchoſſen und nach Zuweiſung der 2000 fl. aus der Reſerve nod 9000 fl. gut behält.

Ein Werth von 1369 fl. 39 fr . an Natural Vorräthen , als : Brennholz, Fourage , Del 2c.

ift auſſerdem vorhanden und der Vorrath der Materialien an Eifen und Stabi , Schienen , Obairs,

Räder, Maſchinentbeile, Bahnrequiſiten 2c . , weiſet den Betrag von 6008 fl. 51 fr. nach.

Der Vorſißende fuhr fort : Nachdem ich Sie durch Vorſtehendes mit dem Stand der Rechnungs -

und Caſſaverhältniſſe bekannt gemacht habe , erlaube ich mir die Frage zu ſtellen :

a ) ob gegen die Jahresred)nung 1853, dann gegen die Verwaltung und Geſchäftsfüh

rung der beiden Verwaltungsſtellen eine Erinnerung gemadyt werden wolle ?

Hierauf erwiederte , unter Gutheißung, im Namen der Verſammlung ein Aftionär , daß die

Fübrung der Geſchäfte des Direftoriums und Ausſchuſſes die vollſte Anerkennung

perdienten , er jäbe ſich indeß veranlaßt, zu bemerfen , daß die Zutheilung von 10 % zum

Reſerve - Fond zwar ftatutengemäß, jedoch nicht im Sinne des Beſchluſſes der

Generalverſammlung vom vorigen Fabre fey , indem dieſer dabin gegangen wäre ,

2000 fl. Behufe der Tilgung der für die neue locomotive entſtandenen Schuld aus

den Ueberſdüfien des verfloſſenen Jahres als etatsgemäße A u $ gabe zu verwenden ,

jedoch ohne dadurch die Zutheilung einer beſtimmten Summe zum eiſernen Reſerves Fond hindern

zu wollen .

Es erforderten : 1 ) 9 neue Perſonenwagen 10464 fl. 2 ) die beiden neuen Locomotiven

mit Tendern 25900 fl. 3) die große Drebbanf mit Einrichtung 1600 fl. 4 ) 1 Kurbel - Adre

mit 6 Rädern und Bereifung von 4 Locomotiv-Triebrädern 3442 fl.5) 54 Perſonenwagenräder
4584 fl. 6) 1 Feuerraum und 1 Raud fammer 1150 fl. 7 ) Eine Anzahl von R. Schienen ,

dann die neuen Schienen zur Belegung der Strede von Fürth bis zur freußung , mit

den Einlegungsfoſten , Würfeln 20. 11321 fl. 8) Die Verlängerung und Erneuerung der

Wedſel und Schienen in den Bahnhöfen 3334 fl. 9) 2 neue Drehfdyeiben in Fürth und

Nürnberg 1731 fl. 10 ) Die Baulich feiten in Nürnberg und Fürth 7823 fl. Darunter : a) die

2malige Vergrößerung der Einſteigballe in Nürnberg - b) das neue Stallgebäude -- c) die alte

Remiſe ſammt Einrichtung in Fürth d ) die focomotivremiſeverlängerung in Nürnberg

neue Cofos und Holzremiſe , dann das Spalier am v . Püçler'ſchen Garten daſelbſt und der neue

Brunnen in Fürth.

e) die
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Eine ſehr lebhafte Debatte entſpann ſich hierüber zwiſchen dem Antragſteller und mehreren

Direktorial- und Ausſchußmitgliedern , welche, auf den vorjährigen ausdrüdlichen Beſchluß der Genes

ralverſammlung und darauf ſich berufend, daß die außerordentlichen und wohl nicht wiederkehrenden

großen Ausgaben für zwei Lokomotiven in 2 Jahren, dieſen allein nicht zugewicjen, ſondern auf mehs

rere Jahre vertheilt werden müßten und daß die Aktionäre nach § . VII . der Statuten, zumal nach

einem ſo überaus glüdlichem Jahre, das Recht hätten , die betreffende rolle Dividende zu fordern , die

von den beiden Verwaltungsſtellen beſchloſſene Zuweiſung von 10% mit 3315 fl. 12 fr . zum Reſerves

Fond und von gleicher Zuweiſung eines nach Abzug aller Ausgaben und der Zahlung einer Jahress

dividende von 16 % bleibenden Neſtes von 516 fl. 493/4 fr . vertheidigten .

Als die Debatte geſchloſſen war, entſchied die überwiegende Mehrheit der Anweſenden auf die

vom Vorſißenden geſtellte Frage :

ob die Jahresdividende auf 16 % das iſt, nach Abrechnung der bereits bezahlten Zwiſchen

dividende von 6 % noch auf 10°/o feſtgeſeßt werden wolle ?

odaß es bei dieſer Z uweiſung von 10 % ſein Verbleiben haben ſolle , in der Vorauss

reßung, daß 2000 fl. ſogleich an der Schuld für die neue lokomotive abgerechnet

„würden , das Uebrige aber bereit gehalten werde, um zur Zahlung des demnächſt fälligen Betrags

,,des neuen Tenders mit verwendet zu werden . “ Der entſchiedene Widerſpruch der Stimmen -Minderheit

batte beſonders dagegen geltend gemacht, daß man ein ſo günſtiges Fabr, wie das verfloſſene, eben ſo

zu vermehrter Schuldentilgung, wie zu Anſammlung eines eiſernen Reſerve-Fonds benüßen müſſe, daß

die Aktionäre gewiß gerne bereit wären, hiezu beizutragen , indem man nicht dafür bürgen könne, ob

das nächſte Jahr gleich günſtige Dividendebeſtimmung zulaſſen werde und daß eine möglicherweiſe bes

deutend nothwendige Verminderung derſelben ſelbſt die Verwaltung unangenehm berühren würde, ſo

wenig ihr irgend eine Schuld beizumeſſen ſey . * )

Die zwiſchen dieſen Verhandlungen geäußerte Beanſtandung der bisherigen Form, den Etat

des fünftigen Jahres erſt nach Beſtimmung der Dividende zu berathen , hatte nicht mins

der Anlaß zu gegentheiligem Widerſpruch gegeben ; es wurde indeß auf die zuleßt geſtellte Frage des

Vorfißenden mit Stimmenmehrheit beſớloſſen : ves bei der bisherigen ſtatutengemäßen Bes

uſtimmung zu belaſſen ."

Die nun folgende Vorlage des Etats für 1854, mit Erläuterung der wenigen für erforderlich

geachteten Abänderungen, führte nach geſtellter Frage ohne Debatte zur Genehmigung dieſes

Etats.

“) zu bemerken iſt, daß außer derjenigen Schuld von 35500 fl., welche ſchon bald nach Eröffnung der Bahn, ftatt

einer Vermehrung der Aktien, gemacht worden iſt, nur jene 4500 fl. aufgenommen worden ſind, welche man im

Jahre 1845 zur Anſdaffung neuer Schienen bedurfte und welche mit der erſtern Summe das Prioritäts- Anlehen

von 40,000 fl. bildeten, von welchem aber auch bereits 3000 fl. zurücbezahlt und laut Hauptrechnungs - Ab

føluß – neuerdinge 1000 fl. zur Abzahlung beſtimmt worden ſind.
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@tat für 185 4.

A. Einnahm e n .

Etat 1853.

48000 fl.

200 fl.

Etat 1854.

48000 fl.

200 fl.

-

-

4000 fl.

600 fl.

100 fl.

124 fl.

130 fl.

200 fl.

250 fl.

1. Hauptbahn ..

2. Kreuzung nach Muggenhof 2c..

3. Gütertransport .

4. Zweigbahn

5. Gasloblenlieferungen .

6. Viehtransport

7. Briefpoſt ...

8. Pachtzinſe ..

9. Zwiſchenzinſe ( reduzirt um 100 fl.)

10. Veräußerungen

4000 fl.

600 fl.

100 fl.

124 fl.

130 fl.

100 fl.

250 fl.

53504fl.

-

53604 fl.
.

6698 fl.

B. A nógaben.

1. Perſonal - Exig en z.

1. Honorare und Gehalte (50 fl. mehr durch Endhammer

und Ofells contr. Erhöhungen) . 6748 fl.

2. Löhnungen (250 fl.mehr durch Hettinger u . Ellinger) 3585 fl. 48

3. livreen und Kleidungsſtüce .. 300 fl.

3335 fl. 48

300 fl.

10333 fl. 48 10633 fl. 48

II. Real Erige n z.

a . Pferde.

-

500 fl.

2100 fl.

100 fl.

30 fl.

200 fl.

2930 fl.

1. Anfauf

2. Fourage

3. Beſchläge

4. Thierarzts-Koſten und Schmiere .

5. Stalrequiſiten .

500 fl.

2100 fl.

100 fl.

30 fl.

200 fl.

-

2930 fl.

b. Dampfwagen.

5000 fl. 1. Coks (1000 fl. weniger wegenMinderbedarf an Feues

rung und billigern Preiſen der Cofs) 4000 ft.

5000 fl. 4000.fl.

3
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&tat 1854.

4000 fl.

& tat 1853.

5000 fl.

400 fl.

800 fl.

600 fl. -

400 fl.

800 fl.

2. Vorheizung

3. Reparaturen ..

4. Del und Schmiere (100 fl. mehr wegen ſtarkem Be

darf und hohen Preiſen) . 700 fl.

6800 ft. 5900 fl.

800 fl.

600 fl.

c. Perſonen wagen .

1. Sattler, Wagner und Schmied ....

2. Del und Sdmiere ( 100 fl. mehr wie bei Lofomotiven )

800 fl.

700 fl.

1400 fl. 1500 fl. 3

1500 fl.

500 fl.

150 fl.

900 fl.

400 fl.

70 fl.

1000 fl.

44 fl.

d. Bahn (300 fl. mehr wegen vermehrten Reparaturen

durch die ſtarke Benüßung und Bedarf vieler Chairs

ſtatt der ganz alten mit niedern Boden ) ......

e . Gebäude

f. Haus- und Hofrequiſiten

g. Beleuchtung nnd Beheißung .

h . Bureaufoften

i . Münz-Agio

k. Staatsauflagen

1. Grundherrliche Laſten

m. Brand - Affecuranz

n. Paſſiv- und Zwiſchenzinſe .

o. Unvorhergeſehene Ausgaben .

1800 fl.

500 fl.

150 fl.

900 fl.

400 fl.

70 fr.

1000 fl.

44 fl.

70 fl. -

2200 fl.

500 fl.

-

70 fl.

-

2200 fl.

500 fl.

7334 fl. 7634 fl.

Zuſammenſtellung der Ausgaben.

10333 fl. 48

18464 fl.

A. Perſonal-Exigenz .

B. Real - Erigenz

10633 fl. 48

17964 fl.

28797 ff. 48 fr. 28597 fl. 48 fr.

A b ich I u f

53604fl.

28797 fl. 48

1. Einnahmen

II. Ausgaben

53504 fl.

28597 fl. 48

24806 fl. 12 fr. 24906 fl. 12 fr .

-
-
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Ate Gegenſtand der Ausgaben außer Etat vermochte der Vorfißende zur Zeit lediglich

nur die Anſchaffung eines neuen Perſonenwagens zu bezeichnen , vorausgeſeßt, daß keine

unvorherzuſehende Anſchaffungen von Bedeutung nöthig ſeyn werden.

Ein außergewöhnlicher Ausgab8-Gegenſtand werde indeß wie der Redner weiter bemerfte

die Ausgaben außer Etat berühren : die Ertheilung einer Theuerungs - Zulage

an das Dienftperfonale.

Durch eine gemeinſame Vorſtellung vom 15. Dezember hatte daſſelbe die Bitte geſtellt, ihm die

ebengenannte Theuerung8- Zulage zu bewilligen und beide Verwaltungs -Drgane haben es für billig

geachtet, dieſer Bitte zu entſprechen . Es bedarf wohl feines Nachweiſes, wie der harte Winter mit

der herrſchenden Theuerung alles und jedes Bedarfs auf Einzelne wie auf Familien drückt und wie

beſonders diejenigen darunter leiden , welche, wie die Mehrzahl unſerer Bedienſteten , geringe Ein

nahmen haben .

Dies beachtend, wie auch die vorgängigen Beiſpiele ſolcher Zulagen vom Staat , von Ges

meinden und größern Fabrif - Etabliſſements, einigten ſich die beiden Organe über die Bewilligung

einer Summe von 500 fl., an welcher alle Bedienſteten von 800 fl. an abwärts Antheil nehmen foll

ten und idi ſtelle nunmehr unter lebhafter Empfehlung an eine hochverehrliche Verſammlung die Frage

ob ſie dieſe Theuer ungs - Zulage von 500 fl. zu genehmigen geneigt ſei ?

Auf dieſe Frage ergreift ein Aftionär das Wort und bittet die Verſammlung zu berüdſichtigen , daß

die gl. Beamten viel günſtiger behandelt würden und daß daher eine Bewilligung von 6 % für

diejenigen Bedienſteten der Ludwigs- Eiſenbahn - Geſellſchaft, welche von 800 fl. abwärts an Gehalt be

ziehen , für die unter 400 fl aber 12°/0 zugebilligt werden ſollten.

Der Antragſteller begründete dieſe warme Vorſpradie durch Hinweiſung auf den weſentlichen

Antheil, welchen die diesſeitigen Bedienſteten an Durchführung des bedeutenden und ergiebigen Ver

febrs des verfloſſenen Jahres hatten und durd, die Erwartung , daß ſie aud für die Folge ihre

Schuldigkeit thun würden .

Direktor Mainberger bemerkte, nachdem im Wege der Debatte ſich gegen den Antrag Stim

men erhoben hatten , zur Vermittelung, daß er eine Scala von 5 und 10 % vorſchlage, welche die

Summe von circa 650 fl. erfordern würde, allein der Antragſteller beharrte auf der angegebenen Scala

von 6 und 12 % oder einer derſelben entſprechenden Geſammt-Summe von 800 fl., für welche auch

zuleßt auf die darüber geſtellte Frage entſchieden wurde .

Der Vorſißende erkannte die allſeitige Bereitwilligfeit zu einer Unterſtüßung des Ge

fammtperſonals dankbar an . Die Verwahrung eines Direftion 8 - Mitglied 8 gegen den

bei der Abſtimmung über dieſen Gegenſtand geübten Modus durch Sißenblei

ben und Auffte hen , veranlaßte erneuerte lebhafte Debatte . Nachdem von mehreren Seiten er

flärt worden war , daß der Modus der Abſtimmung nach der Perſonenzahl während der ganzen Ver

ſammlung ohne Widerrede angenommen worden ſei und jeßt nicht geändert werden ſolle, gibt der ſich
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Verwahrende ſeine Zuſtimmung zu dem Antrage auf Erhöhung der Theuerung8-Zulage, erklärt jedoch ,

daß bei allen Abſtimmungen der Stimmen- Modus durch Abzählung der Stimmen

beibehalten werden müſſe , du die Stimmen - Zählung wirflich ſtatuten gemäß ſei ,

wogegen feinerſeits ein Widerſpruch erfolgte und ſonach der Beſchluß per majora für die Bewilligung

einer Theuerungs-Zulage von 800 fl. aufrecht blieb .

Eine vor Beginn der General -Verſammlung eingegangene Vorſtellung der Kutſcher 8 -

Wittwe Utenreuter um eine Unterſtübung, event. um einen Antheil an einem zu

gründenden Penſionsfond , wurde vom Vorſīßenden mitgetheilt, den Verwaltungs- Drganen aber

der Natur der Sache gemäß - die Würdigung anheim geſtellt.

Nach Beſeitigung dieſes Gegenſtandes lud der Vorfißende zur Erfaß w ahl für diejenigen

Directorial- und Ausſchußmitglieder ein , welche die Reihe des Austritts traf.

Es waren dies die Herren

Bürgermeiſter Dr. Binder und

Rechts - Conſulent o . Ibon

vom Directorium ; dann die Herren

Kaufmann Tauber , Fabrikbefißer Beder und Raufmann Albrecht jun .

vom Ausſchuß.

Auf den Antrag eines Aktionärs wurden dieſelben mit Acclamation um Fortſeßung ihrer

erſprießlichen Dienſte erſucht, ebenſo auch die Herren

Kaufmann Schneider und Kaufmann Landmann

und die Herren

Kaufmann Winter , dann Raufmann D. Ley , Vorſtand der Handels- und Gewerbsfammer von

Fürth, Ritter des Verdienſt . Drdens vom heil . Michael,

in ihrer Eigenſchaft als Erſaßmitglieder, erſtere für das Direktorium, leßtere für den Ausſchuß, beſtätigt.

Mit dieſer Handlung ſchloſſen fich die Geſchäfte der Generalverſammlung.
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